
Satzung über den Anschluss an die öffentliche Wasserversorgungsanlage und die Versorgung
der Grundstücke mit Wasser (Wasserversorgungssatzung  WVS)

Aufgrund der §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg sowie der §§ 2, 8 Abs. 2, 11,
13, 20 und 42 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg hat der Gemeinderat der

Gemeinde Wäschenbeuren am 18.11.2014 folgende Satzung zur Änderung der
Wasserversorgungssatzung vom 05.05.2011 beschlossen:

Artikel I

§ 15 Abs. 1 Nr. 1 erhält folgende Neufassung

1.Die Kosten der Herstellung, Unterhaltung, Erneuerung, Veränderung und Beseitigung der
notwendigen Hausanschlüsse. Dies gilt nicht für den Teil des Hausanschlusses
(Grundstücksanschluss), der in öffentlichen Verkehrs- und Grünflächen verläuft (§ 14 Abs.2).

§ 15 Abs.2 wird gestrichen. Dementsprechend ändert sich § 15 Abs.3 in § 15 Abs.2 und § 15 Abs. 4 in
§ 15 Abs.3 WVS.

Artikel II

§ 8 Abs. 6 erhält folgende Neufassung

(6) Mit Wasser aus der öffentlichen Wasserversorgung ist sorgsam umzugehen. Die Wasserabnehmer
werden aufgefordert, wassersparende Verfahren anzuwenden, soweit dies insbesondere wegen der
benötigten Wassermenge mit Rücksicht auf den Wasserhaushalt zumutbar und aus hygienischen
Gründen vertretbar ist.

Artikel III

§ 12 erhält folgende Neufassung

Der Wasserabnehmer hat dem mit einem Ausweis versehenen Beauftragten der Gemeinde, im
Rahmen des § 44 Abs. 6 Wassergesetz für Baden-Württemberg und des § 99 der Abgabenordnung,
den Zutritt zu seinen Räumen und zu den in § 24 genannten Einrichtungen, zu gestatten, soweit dies
für die Prüfung der technischen Einrichtung, zur Wahrnehmung sonstiger Rechte und Pflichten nach
dieser Satzung, insbesondere zur Ablesung, zum Austausch der Messeinrichtungen (Wasserzähler)
oder zur Ermittlung der Grundlagen für die Gebührenbemessung erforderlich ist.

Artikel IV

§ 23 Abs. 1 erhält folgenden Zusatz

Alternativ kann der Zählerstand elektronisch über die Internetseite der Gemeinde Wäschenbeuren
übermittelt werden.

Artikel V

§ 42 erhält folgende Neufassung:

(1) Die Grundgebühr wird gestaffelt nach der Zählergröße erhoben (Zählergebühr). Sie beträgt bei
Wasserzählern mit einer Nenngröße von:

Maximaldurchfluss (Qmax) 3 und 5 7 und 10 20 und 30 m³/h



Nenndurchfluss (Qn) 1,5 und 2,5 3,5 und 5 (6) 10 und 15 m³/h

€/Monat . 4,00  8,00 12,00

Bei Bauwasserzählern oder sonstigen beweglichen Wasserzählern entfällt die Grundgebühr.

(2) Bei der Berechnung der Grundgebühr wird der Monat, in dem der Wasserzähler erstmals
eingebaut oder endgültig ausgebaut wird, je als voller Monat gerechnet.

(3) Wird die Wasserlieferung wegen Wassermangels, Störungen im Betrieb, betriebsnotwendiger
Arbeiten oder aus ähnlichen, nicht vom Anschlussnehmer zu vertretenden Gründen länger als einen
Monat unterbrochen, so wird für die Zeit der Unterbrechung (abgerundet auf volle Monate) keine
Grundgebühr berechnet.

(4) Wird zur Feststellung des Verbrauchs von Wasser, das beim Herstellen von Bauwerken verwendet
wird, ein (Bau-)Wasserzähler verwendet, ist neben der monatlichen Grundgebühr nach Abs. 1 eine
einmalige Grundgebühr von 60 € zu entrichten.

Artikel VI

Die Satzungsänderung tritt am 01.01.2015 in Kraft.

Wäschenbeuren, 18.11.2014

Vesenmaier
Bürgermeister

Hinweis:

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4
Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung
dieser Satzung gegenüber der Gemeinde Wäschenbeuren geltend gemacht worden ist. Der
Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die
Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der
Satzung verletzt worden sind.


